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Berlin, vom 25. April.
Ge. Königl. Majestät haben den vormaligen Stadt, 

a-r,chts-Assessor Schwanebeck zu Stargard und den 
Oder L-mdesgertchrs,Assessor Rössel zu Marienwecdrr 
zu ^ust tiaktea, ersteren bei der Genera»' Commisston 
zu Kön-gsverg in Pr., und letzteren bei der General, 
Commißion zu Stargard zu ernennen, und beiden, 
so wie dem bei der General-Commißion zu Stendal 
ang.sscllren Iustitiarius Wehrmann den Charakter 
als Justizrarh beizulegen geruhet.

Seine Königliche Majestät haben dem Hauptmann 
außer Diensten und Sccrerär Ihrer Königlichen Ho, 
heir der Prinzeßin Alexandrine, Heinrich Zöllner, 
den Charakter als Hofrach beizulegen geruhet.

Cafsel, den 18. April.
Um den Nachtheilen vorzubeugen, welche das vf» 

fentliche Wallfahrten in mißbräuchlicher Ausdehnung 
für das Hauswesen, die Sitten und die wahre Rcli- 
<Mtät, auch für die öffentliche Ordnung und Sicher­
heit mit stch führt, haben Se. Königl. Hoheit der 
Cdurtürst befohlen, daß die öffentlichen Wallfahrten 
ins Ausland, so wie feierlichen und Haufenweisen 
Durchzöge ausländischer Wallfahrter gar nicht mehr 
statt finden und von öffentlichen Wallfahrte» im In» 

lande nur solche erlaubt seyn sollen, bei welche» nicht 
übernachtet wird. Die Uebertrerer werden mit po'.ii 
zeilichikr Gefängniß oder Geldstrafe belegt.

Vom War», des t9. April.
Die Gesammt-Einnahmen B-nerns für zwo und 

1821 betrugen 346)6,44; Gulden; die Ausgabe» 
zi 7420-1 Gulden; es ergiebt sich also ein Acrivrest 
mit 2 885,472 Gulden.

Inder ersten badischen Kammer ist diesmal kein 
Standesherr gegenwärtig. Sie haben stch alle 
entschuldige.

Freiherr v. Wessenbrrg hat in der That die .erzbi- 
schofl-che Würde abgelehnt; Professor Wauker, der 
nun zum Erzbischof ernannt morden, ist ein zwar 
schon ziemlich bejahrter, aber allgemein geschätzte 
Mann, der mir gründlichem Wissen die humansten 
Gesinnungen verbindet.

Die Neckar-Zeitung erstattet Bericht von einem 
Relldenzönchen unweit der Nahe, dessen 2500 Ein­
wohner zwei Dritte! evangelische, ein Drittel katholi­
sche Christen, Kirche und Gottesacker gemeinschaftlich 
haben. Da der letztere aber eine Viertelstunde vom 
Orte entfernt liegt, und man das Tragen derLeich-e 
zu beschwerlich, das Fahren auf einem Mistwage» 
aber nicht anständig fand, fo ward auch ein gemein, 



schaftlich-r L"ichenwagen in Vorschlag gebrach;. Die 
Cacholiken waren dazu bereit, konnten aber auch mit 
dem Grunde nicht durchdringsn: daß selbst in größe­
ren Städten bei gemischten Confeßions» Verwandten 
gemeinschaftliche Leichen-Beförderungsmittel üblich 
sind.

Ein jüdischer verein zur Begünstigung des Acker­
baues besteht seit Kurzem zu,Carlsrude. Der Plan 
ist mit Klugheit entworfen , und, der Verfasser dessel­
ben (Eypstein) hat sich hauptsächlich der religiösen 
Motive aus den Talmudiffen vedienr, welche Hier 
wob! die geeignetsten seyn möchten.

Auf dem Traunsee in Oestreich über der Ens wur­
den am i8. März durch einen plötzlichen Sturmwind 
6 Schiffe, auf welchen der größere Theil der Gemeine 
Ober-Traun eine Leiche nach Hallstadt begleitet hatte, 
umgestürzt, und Zg Personen fanden in den Fluchen 
ihr Grab; pur eine, ein !2jähriges Mädchen, ward 
gerettet.

Nach einem Ausfchreiben des kurheßffchen Mini 
steriums können die Lchnsträger, wenn ste nicht per­
sönlich die Lehen empfangen wollen, ihr« Bevollmäch­
tigten aus welchem Stande ste wollen, wählen.

Frankfurt macht ein Anlehn von z,;o8 loo^Guld. 
zu 4 pCt., um damit alte Obligationen zu 5 piLt. ein- 
zulösen.

Der Sonderling Pitschaft zu Frankfurt scheint 
seine Rolle ausgespielt zu haben. Die Reden, wo­
durch er viele Menschen herbeizog, die veranstaltnen 
Collecren rc. fanden n-cht die Bewilligung der Behör­
den, die seinen Beruf hierzu um so weniger anerken- 
ncn zu dürfen glaubten, als die öffentliche Ordnung 
dadurch bisweilen gefährdet erschien. Sie fanden 
sich daher veranlaßt, Herrn Pitschaft unter polizeili­
cher Begleitung nach dem One seiner Herkunft (Mainz) 
zurückbringen zu lasten. Er traf jedoch noch an dem 
selben Tage wieder zu Frankfurt ein, und zwar mit 
solcher Eilfertigkeit, Laß er sogar den rückkehrenden 
Wagen überholte, Die Behörde» sahen sich hier­
durch genöthigt, des Philosophen Person für mehrere 
Tage sich zu versichern, und da man nun jene von 
«hm bewiesene Nichtachtung gesetzlicher Ordnung, so 
wie auch sein wunderliches persönliches Benehmen 
wohl mit Recht einer Gsistcsverkehrlhcit zuschrriben 
könnte, so wurde er einstweilen in. das Hospital für 
Geisteskranke versetzt. Nach inzwischen getroffener 
Rücksprache mit Hrn. Pnschafts Familie zu Mainz, 
(wo eilt Bruder Richter ist), ist derselbe wenige Tage 
darauf ihrer weiter» Verfügung über seine Person 
übergeben worden. Uebrigens war dieses angeblichen

Weltweisen Kostüm in keinerlei Hinsicht auffallend. 
Rock, Bart und Haupthaar trug er nach altdeutscher 
Sitte, wie solche bereits seit länger als acht Jahren 
von Vielen nachgcahmt worden ist.

München, den 14. April.
In der Kammer der Reichsräche trug Freiherr von 

Seckendorf auf Verwilligung von izo.ooo Gulden 
zum Bau einer evangelischen Kirche in München an. 
Schon vor drei Jahren sep, in beiden Kammern dieser 
Antrag gemacht worden, und noch nichts geschehen. 
Doch werde gegenwärtig die Domkirche in der zur 
Hälfte evangelischen Stadt Speier mit den bedeu­
tendsten Kosten von« Staate hergestellt, während die 
Hauptstadt des Reichs, (die mehrere 1000 Evangeli­
sche zählt), noch keine eigene Kirche für ste habe. — 
In der zweiten Kammer berathschlagt man jetzt über 
Anus Vorschlag wegrn Revision der Gewerbesteuer. 
Er wollt« sie auf feste Grundsätze gestellt, und alle z 
Jahre wiederholt wissen. Manche klagten über die 
große Ungleichheit, die bisher in den verschiedenen 
Kreisen statt gefunden, auch über Parteilichkeit. 
Riede! behauptete: daß Leute, die jährlich 200,000 
Gulden umsetzen, oft nicht so viel bezahlen als arme 
Familien. Der Minister Lerchenfeldt bemerkte: daß 
eine Besteuerung, die keine Willkühr zuläßt, sehr 
schwierig ftp. — Hornthal halte in einem der Kam« 
wer gemachten Ancrag vorgeschlagen, die Baiersche 
Armee mir acht Will, jährlich zu unterhalten, sich 
dabei auf die Würrembergische Armee berufen, und 
wirft nun in der hiesigen Zeitung mehrere Frage» 
auf: Werden die acht Millionen alle zum Zweck, d.r 
Armee, deren Kraft, Erhaltung und Erhöhung noth­
wendig? — Werden sie dazu verwendet? — Ist es 
z. B. nothwendig daß die Administration verwickelt, 
die Vielschreibern kein Ende, die kostspielig- Militär, 
Justiz-Verwaltung mit allen ihren anerkannten Feh­
lern fortdcstehend ftp? — Könnte man nicht die Ar­
mee selbst, mit ihren wahren Bestimmungen, auf hö­
here Stufen noch stellen, mit weit wenigerm Auf- 
wände, als die Administration in Anspruch nimmt? 
Ist nicht die Armee, sind nicht die Vaterlands-Ver­
theidiger das Wesentliche, und die Verwalter (von 
dem Ersten bis zum Letzten) Nebensache? — und zst 
nicht die Sage, die Behauptung allgemein, daß es 
sich umgekebrt zu gestalten scheine? Die Meinung 
ist im Lande fast allgemein ausgesprochen, daß die 
Baiersche Armee, besser organisirt, mir allen nützlich 
erforderlichen Bedürfnissen versehen, epistire» und 

i dennoch der Aufwand vermindert werden könne, 



wenn die kostspielige, fehlerhafte, Millionen ver- 
schlingen sollende Administration, Vereinfachung und 
Zweckmäßigkeit erhält."

Aus Italien, den 9. April.
Der bekannte Capilän Gordo», der einige Zeit mit 

den Griechen gegen die Türken focht, befindet sich jetzt 
, in Rom.

Auf den Ionischen Inseln ist nun das Monopol 
der Regierung mir Getreide aufgehoben, und man 
will versuchen: ob der freie Verkehr der Inseln sie 
so reichlich versorgen wird, daß der Arme bei den 
Drodtpreisen bestehen kann.

Die Zahl der gegenwärtig in Europa und Amerika 
lebenden Jesuiten belauft sich auf ungefähr 2000. 
So viel hinterließ auch ihr Stifter bei seinem Tode, 
nachdem er Mit 40 Professen den Orden gegründet 
hatte. Ihr gegenwärtiger General, Pater Fortis, 
residirl zu Rom. In Italien und Gicilien allein 
zählt man 700 Jesuiten, welche bereits 18 Collegien 
inne habe». Bei ihrer Aufhebung war die Zahl der 
Jesuiten bis auf 22,000 gestiegen.

Briefe auS London melden, daß die Englische Re­
gierung den Neapolitanischen Werbern erlaube habe, 
Soldaten in Irland zu werben. Um Ruhe im Lande 
nach Abzug der Oestreicher, der, wenn es zum Krieg 
mit den Türken käme, beschleunigt werden dürfte, zu 
erhalten, soll nämlich beschlossen worden sc»n, sechs 
auswärtige Regimenter, ledes von 1200 Mann, zu 
errichten; und da die Unterhandlungen wegen Schwei- 
zer-Truopen sich zerschlugen, so hat man sich um Jr- 
länder umgesehe», und wird auch Albaneser in Sold 
nehmen, wie dies schon früher statt gehabt. Indessen 
sind doch Einigerer Meinung, daß die Sorge für 
Erhaltung der Ruhe um Vieles erleichtert würde, 
wenn man einen Theil der unbeschäftigten Eingebor- 
nen zu Soldaten nähme. Der Antrag der K>i qs- 
Commissarien, die Festungen immer auf sechs Wo­
chen mit Lebensrnitteln verprovianlirt zu halten, 
wurde genehmigt.

Hamburg, den 18. April.
Wir erhalten so eben folgendes direkte Schreiben 

von der Moldauschen Gränze: Vom 2. April. 
„Auf die Nachricht, daß die Türken sich in der Mol­
dau immer mehr und mehr verstärken,wird die zweite 
Armee nicht mehr das Lager bei Winnicza beziehen; 
dagegen rück: aber die Reserve der zweiten Armee und 
die schwere Artillerie in dies schon fertige Lager ein. 
Das ganze Sabaniewsche Corps bleibt daher in 
D.ssarabien. Der Oberfeldberr zieht seine ganzen 
übrigen Streitkrafte diesem Corps näher; aus diese

Weise lehnt sich das Corps des GcnerallieutenalUs 
Rudziewicz schon ganz an das Sabaniewsche an. — 
Ja dieser Stellung werden beide Corps und alle 
übrigen Streilkräfle der zweiten Armee bleiben, bis 
der Kaiser kommt. Das Litchauische Corps und die 
Polnische Armee beobachtet die Bewegung der zwei- 
trn Armee."

Paris, den 7. April.
Unsere Regierung hak Depeschen aus Constantino- 

pel erhalten, nach welchen die Irrungen zwischen un­
serm dortigen Botschafter und der Pforte nichts we­
niger als bcigelegr sind, und jeder Antwort auf die 
Beschwerden des Botschafters mit vieler Geschicklich- 
keit bis jetzt ausgewichen wurde. Deshalb besteht 
auch noch bis jetzt keine officielle Verbindung zwischen 
beiden Regierungen, und diese wird unterbrochen 
bleiben, bis die von Frankreich verlangte Genugthu­
ung als Präliminarpunkt bewilligt sey» wird. Aus 
diesem Grunde soll jetzt auch aller Verkehr zwischen 
unserm Ministerium der auswärtigen Verhältnisse 
und dem hiesigen Geschäftsträger der Pforte aufge­
hört habest.

Hiesige Blätter sagen: „Die zwischen Rußland 
und der Pforte vermittelst Oestreich und England 
angeknüpften Unterhandlungen "haben den von uns 
vorhergescbeneii Ausgang gehabt. Es ist jetzt kei­
nem Zweifel mehr unterworfen, daß Türken und 
Russen ins Feld rücken werden, sobald es die Jah­
reszeit erlaubt, das heißt, gegen Ende dieses oder 
Anfangs des nächsten Monats."

London, den 6. April.
In Gibraltar kam, nach einem dortherigen Schrei­

ben' vom 12. März, der Lord Suffield am y. von 
Lima in 112 Tagen mit derselbe» Ladung an, 
welche er vor 2 Jahren aus England nach Süd- 
America genommen halte; auch ward täglich der 
Edward Ellice erwartet. Beide Schiffe waren zu 
Callao (Hafen von Lima)gewesen, unter dem Schutze 
des Sir Lbcmas Hardp. Da sichs aber unthun, 
lich zeigte, die Waaren ans Land zu bringen, und 
Sir Thomas sich nicht länger mit der Obbuc be­
fassen konnte, so mußte» die Schiffe den Weg nach 
Europa zurückmachen Aus vielen ander» Anze!, 
chen ist abzunehmen, daß es zur Zeit für den Han­
del um Cap Horn noch nicht günstig aussieht. 
Lord Cochrane ist mit seiner Flotte nach Guapquil 
und So» Blas gefegt.

Man hat sich zu früh und zu sehr geschmeichelt, daß 
die Unruhe» in Irland durch die angewandten



Mittel unfehlbar und schnell gedämpft werden wür, 
den. Wir haben leider den Beweis vvm Gegen, 
theil vor Augen, so sehr auch die Lage der Dinge 
in Irland von unsern Journalen gemildert und 
Vieles verschwiegen wird. Die Unordnungen und 
Umtriebe nehmen eine immer gefährlichere und be, 
denkiichere Gestalt an. Bei Eröffnung der Aßisen 
zu Kilkennp sagte der Overrichter: „Was in den 
öffentlichen Blättern über die vergehenden Excesse 
gesagt wird, ist so wenig übertrieben, daß es weit 
hinter der Wahrheit zurückbleibt. Die Bauern 
und Whirebops sind Herren der ganzen Landschaft 
von Limerick; Pachter, Eigenthümer und Bürger 
haben sich in ihren Wohnungen, wie in Festungen, 
verschanzen müssen. Es giebt kein gesellschaftliches 
Band mehr, keinen Umgang, kein Vertrauen. Die 
größten Verbrechen sind an der Tagesordnung: 
Raub, Plünderung, Brand, Mord, selbst Torlour 
bis zu erpreßten Geständnissen, sind die Waffen, 
deren sich die Landleute bedienen; sie unterlassen 
nichts von dem, was den Menschen zum wildesten 
Thiere herabwürdigen kann." — Vergebens wird 
von den Gerichten die größte Strenge geübt. In 
der Grafschaft Limerick sind seit vier Monaten 
über z6 Personen hingerichtet, über 60 deportirt 
und eben so viel in Verhaft gebracht worden. 
Gleichwohl schreckt weder das Militär noch das 
Gesetz, und die Mord, und Raubihaten nehmen 
eher zu als ab.

Lieutenant Chance hatte einer hübschen Putzma­
cherin, M'ß King, die Ehe versprechen- und nach­
dem er sie über 6 Jahre hingehalten, endlich sitzen 
lassen. Das Gericht verurtheilte ihn, Zoo Pfund 
Srerl. (etwa zooo Thaler) Abstandsgelder zu zah, 
len.

Warschau, den rz. April.
Nach den neusten Berichten der Behörden, kann 

«an in unserem Königreiche, die Zahl der Evange- 
fischen, auf 160000 annehmen. Das evangelische 
Eonsistorium ist in Kalisch; für Kirchen und Schu­
len dieser Konfession hat die Regierung, aus lan- 
desherlichen Fonds, jährlich 100,005 Fl. Polnisch 
angewiesen. Die Reformirten haben ihr besolde, 
res Eonsistorium, «in Senunarium, und 10 Kir­
chen ; außer diesen giebt es Nichcumrte Griechen, 
Mennoniten, und 2Zo,coo Juden. Letztere haben 
au zoo Synagogen, und zu Bresc Lllewski eine 
sogenannte Universität. Das Oberhaupt der 
Römischkatholischen Geistlichkeit ist der ErMchof 
von Warschau; unter ihm stehen 5 SuffragamBi» 

schöfe, zu Lublin, Krakau, Kielce, Plock u. Wigry; 
auch ist zu Lbelm ein unilarischer Bischof des 
Griechischen Ritus, welcher 200 Kirchspiele unter 
sich hat. Klöster und Stifte gab es im I. 1815 
gegen 280; jetzt sind sie größtentheils zum Besten 
des Staates aufgehoben. Die Geistlichkeit der 
katholischen und unirten Kirche hat gegenwärtig 
eine bestimmte jährliche Einnahme von 2 Million. 
Poln. Fl. zu 4 Ggr. in Nationalgütcrn, die ihr 
beständiges, unveräußerliches Eigenthum bleiben. 
Dieser neue Fond, mit dem, vormaligen Grundei« 
genrhume des Clerus, soll nun unter die sämmtli­
chen Kirchen so »ertheilt werden, daß das Einkom, 
men der armen Weltpriester und Pfarrer dadurch 
verbessert, und die Unterhaltung der Kirchen, Se, 
minarien und Schulen gesichert wird, für deren 
Verbesserung von der Krone alle mögliche Sorg, 
falt angewendet werden soll, da die meisten in ei, 
nem tiefen Verfalle liegen, und es besonders an 
jungen Geistlichen zur Besetzung der Pfarrstellen 
auf dem Lande fehlt.

Am zo. v. M. wurden von Warschau 2 Paar 
Tauben, 27 Meilen weit, in einem Korbe, nach der 
Woiwodschaft Plock geschickt. Der Empfänger bc, 
stätigte durch ein Schreiben den richtigen Empfang 
derselben, und am 8. April kam ein Paar von die, 
i'en Lauben zurück, und ließ sich auf das Haus 
seines vorigen E'genthümers nieder.
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Beylage zum zsstm Stück der Elbingschen Zeitung,
Klbing. Donüxrstag, den 2ten Mai 1822,

Ja deA Monathe April 1822. iß auf dem hie. 
Kgen CsksEtions-Marlte «ach der gezogenen Fraktion 

pro Scheffel Koggen . Rtlr. 29 Sgr. 6 pf. 
— — Gerste > 15 - 9 -

befahlt worden, weiches BchnfS der bei den Do- 
Wainrn.Verrrbpachsungs Grundstücke« angeordnete« 
W-eechu»nz des Canons M Getreidewerth hi-durch 
zur Wissenschaft des Publikum- gebracht wird.

Erhing, den r. Mai 1822.
Königs. Presß. Polizei Direktorium.

Die alten Ban.Materialien von dem auf dem 
heiligen Leichnam-damm ruk No. 1249, »Heils ein, 
g-Lüt-zt-x, theils adgebeochemn Hause, sollen durch 
L^ntilchs Ajitattoa gegen gleich baare Bezahlung 
t'-ckauft werden. Der Termin hi>zu ,ß auf den 
Sttn Mai c- Morgens um lo Uhr vor dem Herrn 
P ltzeiJnsptttor Hauptmans Pudor auf dem Platz 
d-S wSßcn Grundstücks angeletzt.

Elving den zoten April ,822.
KLnigl. preuß. PolirenDirektoriu«.

Gemäß dem aShier avshäng-oden SubhastationS' 
Patent, sollen die den Andrea« Shmschen Ehe, 
leuten gehörigen rud l.i». V. c., V. 22. 
und V. No. 5. hieseldn gelegenen, auf resp 6oo 
Rilr., 296 Rtlr 9 Sgr. 8 pf. und Z47 Rtlr. 8 
Sgr. 8 pf- gerichtlich abgeschatzren Grundstücke östent, 
sich versteigert werden. Der Lizitations,Termin 
Kj-zu ist auf den 2 osten Mai c. Vormittags um 
,l Uhr vor unserm Dcpmirtcn Herrn Justizrath 
Pröw anberaumt, und werden die besitz, und zah. 
lungßfähigen K-usiustige» hierdurch aufgefordert, 
alsdann alihier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Derkaufsvedingungen zu vernchmen, ihr Grvvtl 
zu verlautbaren, und gewärtig zu sey», daß dem. 
zeigen, der im Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsursachen eintreten, 
die Grundstücke ,«geschlagen, aus die e«wa später 
einkommenden Gebctte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Take der Grundstücke 
kann übrigens in unserer R gistratur inspizirt werden.

Eibing, den iten Februar 1822.
Königl. PreuL. Stadtgericht.

Gemäß, dem asthier aushängcnden GubhasiatiE- 
Patent, soll das." dem Einsätzen Jacob Peiers 
gehörige sul, l-irr. 6. XX. z. auf K.rbZhoest 
gene, auf-z,Lk7'Rilr. 48 gr. k6 pf. gerichtlich ah. 
geschätzte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
Die Licitatioas, Termine hiezu sind auf den 
Mai c., auf des i6isn §u!p c., uns den 
Sep!br. c., jedesmal um n Uhr Vormittags vor 
dem Deputittcn Herrn Jußizrath Aröw enke-, 
räum», und werden die besitz, und zahlLngsfLH'gcn 
Kavsiusiigk!, hirdurch aufgeforder», sisdann aschier 
aus dem Stadtgericht zu erscheinen, dir BttksLfs« 
bedingungen zu vernehmen, ihr ErKor zu se^s«?- 
baren und gewärtig zu sipn, deß den jenigen, dex 
im letzrern Termin Mei^bierender bleibt, we n 
«icht rechtliche HinderusAsursachen eivrrctev, das 
Grundstück zugeschlägen, auf die eiwa später ein. 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht ge. 
nommen werden wird. Die Laxe des Gcundstöcks 
kann übrigen- in unserer Registratur inspickt wer« 
den. Elbiag, den istcn Februar 1822,

Königl. PreuK. Ktadtgrricht.

Es werden in diesen Tages die erforderlichen Bei­
träge zur Ueucr-Goc-esäe-,Kasse mit 6 Sgr von 
100 Rtlr. der Assecurations, Summe ausgefchrirben 
werden, deren Einzahlung möglichst beschleunigt 
werden muß, weil es der Feuer, SLt-ktä!-, Cesse 
an Geld fehlt und die Brandgelder für die i.-n 
Laufe dieses Jahres statt gehabten Brände bezahlt 
werden esüffen. Alle diejenigen, welche diese Mi< 
träge auf dir zu erhalteuden Ausschreibung« »Zenel 
nicht binnen 14 Tagen nach deren Empfang adfsh« 
ren, hoben zu gewärtigen, baß sofort die Exekutiv» 
v-rsügt werde» wird. Eben so werden die Rsstann 
trn der Real,Abgaben, an Grundzins, Straßen«!, 
nigvngs, und Nachtwächter,Gelb aufgefordert ihr» 
tcssällige Angaben auf «orzeigung der Kassevquir, 
mngen sofort zu berichtigen, widrigenfalls auch die- 
ftrhaib Execution erfolgen wird, wobei zur Nach, 
richt dient, daß die G ldcr alsdann nicht adgeholt, 
sondern von den Zahlungspflichtigen in der Kass-n, 
stude eingez-bl« und dort die Luitl- ng von dem 
ZiriSmayoer Werring er abgesondert werden muß 
Der Gebrauch, baß auch gegen Quittung hex Bote»



Wiktore«, Geld er an dieselben bezahlt wer« 
deu, soll von jetzt an »llfhören und nur eine Kassen» 
Quittung Gültigkeit habe», auch die erfolgte Zah- 
wng begründen. Die, weiche dennoch etwa» sn die 
Execstorea oder Boten zahlen sollten, habe« es sich 
selbst zuzuschreibrn, wenn sie dadurch etwa in Nsch- 
thüs koWMrn sollten. Zlbmg, den l6. April 1822.

Der Magistrat.

In Betreff der Ausschreibung von 6 SilberKro» 
schen für jese versicherte roo Rtlr. zur Feuer-Go- 
tietäts-Cosse, mach.n wir noch nachträglich bekannt, 
wie 182» gar keine Ausschreibung statt gesunden 
hat, und Hähers diese obige As-schreibung zur Be­
streitung der Kosten für Feuer,Lösch GerLttzschaften 
pro i8rr, so wie auch zur Deckung der dießjihri, 
Kev Ausgadm und der Vier stattgehabtcn Brand­
schäden erforderlich war,-7-Ob der geringe Eaffen» 
bestand der nach Eingang dreier Ausschreibung und 
Bezah ung der Brandgelder noch Übrig bleibt, hin« 
reiches w rd, die sämmtlichen diesjährigen Ausga- 
Lrs zs decken, hä^gt von Umständen ab, nur sog 
am Schluss- des Jahres die genaue Aufstellung der 
Rechnung erfolgen und zur öffentlichen Kennmiß 
ßemmen. Ebmg, den «6ten April istrr»

Der Magistrat.

Die zur KäMmerei, den Kirchen und milden Giis' 
tvngen gehörigen Wiefenmorgen, sollen in Termine 
den nun Mai c. um 9 Uhr Morgens zu Rath- 
hause vor dem Herr« Stabrath Lickfett auf ge­
wöhnliche Art verpachtet werden- welche- hierdurch 
besannt gemacht wird. Elbing, den >9. April 1822.

Die Kämmerei-DOütatio»-

Die Lieferung des Bedarfs von Nägeln zu den 
^diesjährigen Stadt, Bauten, Veilchens aus e-rca 50 
Schock 2 und z gr. Nägel, 50 Schock r gr. Nägel, 
dDo Schock PUler* und roo kDchvck Schillings 
Nägel, so3 den MindeAforderade« io Entreprise 
überlassen werden. Hiezu stehet ein öffentlicher Lu 
'litations,Lereniu auf den- Leen Mai c. Vormittags 
ko Uhr zu Rattzhauss au, w-lches den Lieferungs- 
Ohig-n hiedurch b-kannc gemacht wird»

Elkmg, den izten April 1822° 
Die städtische Bau, Deputation.

Die GrKellMg der zu den diesjährigen Stadt, 
Namen erforderlichen Ballführen, soll in Lermino 
den 8leN Mai c. Vormittags io Uhr zu Rathhauft 
Wmlich «ustzeSottn, und den MindeMordernden in

Entreprise überlassen werden, welche- hiedurch zue 
Kenntniß des Publikums gebracht wird.

Llbing, den iZten April i8r».
Die städtische B^u» Deputation.

Oeffentlicher Brennholz-Verkauf.
In Verfolg der Bestimmung Einer Königl. Hoch- 

löbl. Regierung zu Dauzig, sollen die auf den Ab­
lagen am Schwarzwasser und dem flößbaren Prus- 
stnna-Fluß aufgesetzten zizo Klafter K'eferae Scheue 
festgesetzt und von vorzüglicher Güte, in Lerwino 
auf den 8ren Mai d. I. ,n dem hiesigen Geschäfts- 
tzimmee a» den Meistbietenden gegen gleich daare 
Bezahlung in Eourant oder gegen gehörige Sicher­
heit versteigert werden. Die näheren Verkaufsbe« 
dingungen können zu j-der Zrit noch vor dem Ter­
min wikgetheilt werde« und sind die betreff »den 
Herren Oberförster Wilke zu Lasseck, Hr. Epff 
zu Wirihp und Hr. Behmer zu Wolasche Mühle 
deavftragt, das Holt auf Verlangen durch die Um 
«ersörster auf den Ablagen vorzeigen zu lassen.

Wilhrlwswalde, den io cu April 1822. 
Kvnigl. Prcuß. Foest.Inspeclion.

Im hiesigen kreise sind zwei Feuee-Maverkehrer- 
Grellen vacant, deren baldige Bcs tzung nöthig in. 
Qualisiciree Evbjeet«, die diese Grellen aonehmen 
wollen, werden daher aukgesorder», sich sobald als 
möglich bei dem Unterzeichneten zu melden.

PreuA. Hollaüd, den iTten April 1822 
Der Landraih v. Hate.

Die hiesige Bürger-Schützen-Gesellschaft wird i> 
der nächst 0 Woche istra Mai c. ab, in dem 
neuen Schiehhause in dea Vogelfangschen Gut-gren­
zen, ihr dießjährigeS Scheiben-Schieße» an fange», 
und damit bis zum Herbst wöchentlich am Mitt­
woch, zuweilen auch am Soanadend, fortfahren» 
In der Ung-gend sollen zur Zeit des Schießens je, 
desmal besondere Posten ausgestellt werden, um je­
den dort zufällig Bürbeipafsjreodea zu warnen, sich 
von der Schußlinie entfernt zu halten. Dies wird 
hiermit zur öff ntlichen Kenntniß gebracht.

Eibing, den S4:en April 1822.
Königl. Intendantur.

Kreitag den zten Mai c. Morgens v» 10 Uhr sol­
len in den Königl. Strauchkampen am Harfe eircr 
180 Schock Rohr für königl Rechnung öffentlich »u 
den Meißdieteaöen gegen gl-ich baare Bezahlung ver, 
kauft werde«. Kauflustige werden daher aufgcfor-



der«, sich dazu um die bemerkt« Zeit ker dem Büsche 
Wärter Binsemann in Z xecßnikderrampen einzu, 
finden. Intendantur Glbing, den 2ü. April 1822.

Sonnabend den 4tsu Mai c. Vormittags u« iv 
Uhr werden in dem Geschäfts Bureau des Kön gl. 
Landraths Amts (Friedrich Wilheimsplatz) zwei ab- 
gepfändete niederuugsche Kühe an den Meistbieten­
den gegen gleich baare Bezahlung öff Mich ver­
kauft werden, wozu Kauflustige hiemit vorgeladen 
we dm.

Mittwoch dm zren Mai c- Borwittag um Acht Uhr 
wird im Saale des goldne» Löwen in der Brückstraße 
ein Magazin von neue» sihr geschmackvoll gearbeiteten 
und modernen Meudiem öffentlich gegen baare 
Zahlung in Prevß. Ceuram in Auktion verlauft 
werden. Die Aeublen bestehen in Mahagoni und 
Birken Maser Gekretairs, Schenken, Kommoden, Wa» 
bagoni und Pappelne» Svpha-Tischen, Mahagoni 
Gpiel'Lisch'N, birkene und lisdene Kleiderspinde, Ma- 
hagoni und birkene Stühle, SophsS und Sophadell, 
gestrllr. Kauflustige werden hierzu ergkdenst eiugcladen.

I- F. Z. Pr 0 tr 0 wrki, Mäkler.
Zu« bevorstehenden Maimarkt empfehle ich «ich 

eine« hochgeehrten Pudliko mit eurem vollständig 
«ssortirten Mobe-Schnittwaarenlager, so wie einem 
vollständigen Assortiment mittelcr und ganz feintr 
Tuche tu allen Karb n. Mit der reellsten Bedie- 
«uag und Lieferung aller Waaren in b fferer Güte 
und Auswahl, werde ich bemüht seyn, die möglichst 
billigsten Preise zu stellen. Ich st.he w-eder tm 
Englischen Hause parterre.

Elias Jacob« aus Christburg.
Der Kaufmann I. R Friedrich auS KönigS, 

berg, empfiehlt sich zu diesem Markt mit einem 
schönen W arenlager der neuesten und geschmackvoll­
sten Galaoteriewaaren, als: Tksch ihren, Taschenuh­
ren, goldenen Ringen, Tuchnadel«, Ohrringen, Per, 
schalten, Halsketten, Perle«, Dawenkämmen, zwirne 
Gpitzen, Evgl. Strick-und Rähbaumwolle, Ksit, 
decken Spiegel, Meerschaumne und Porzellan I Pfe!- 
fenköpfen, Tassen, Handschuhen, Flöten, Pomaden, 
Haaröl, Wacaßaröl wohlriechend Wasser, wohlrie­
chende Geiles, ksu Loloxnö, Siegellack Regen­
schirmen, Stöcken, Reit« und Kahrpeitschen, Thee- 
breltern Leuchtern. Lichtscheuen, Zuckerdosen, Spuck- 
fchaalen, Dosen, Cigarren, Messern, SLecren, Knöp­
fen, Gardlnenschraudkn, Brillen, Kinderspielzevg und 
verschiedenen andere» neuen und schönen Waar n 
zu n billigsten Preis. Sein Grand ist in dcr 
Reihe der Buden auf d.e« Friedrich-Wilhelmsplatze,^ 

von der Wache kommend linker Hand hie jwrUt 
Bude.

Zu« bevorstehenden Maimarkt habe ich mein 
Galanterie - unv Bijouterie-Waarenlager mit den 
neuesten Sachen ossortirt, so daß ich in den Arti­
keln, die ich der Zahl wegen nicht benennen kann, 
die billigsten Preise der jetzigen Zeit angemessen, 
stellen werde. Das «ir seit so vielen Jahren ge­
schenkt- Vertrauen eines hochgcneigten Publikums 
wird es «ir stets zur Pflicht machen, dasselbe reell 
zu bedienen. Lkein Logis iss wie gewöhnlich bei 
Herrn Becker, Stadt Be lin.

Jacob Belau au- Königsberg.

Streichriemen, wo jedes Schleife» der Messer zu 
entbehren ist und sich vollkommen bewährt hat, daß 
die darauf bcfindUwe Masse das auch leiste, in-d 
zu haben be> dem Kaufmann Jacob Selau aus 
Königsberg, zur Gtadt Berlin.

Der Kaufmann Friedrich Heinr, Schwartz 
aus Königsberg empfiehl« sich z?m bevorstehende» 
Markt Mit einem ganz svrtirten Eilen- und Stahl- 
Waaren Lager, bestehend in allen nur denkbaren Engl. 
W rkzeugen für Tischler, Grell- u«d Stuhlmacher, 
Loh und Weißgerber, anch allen Gattungcs F-ilen 
rc. neuen Muster« Möbel-Verzierungen, wie auch 
allen Gattungen fremder eiserner Nägel; er ver­
spricht billige und relle Bedienung. Sein Stand 
ist unter den Duden auf dem Friedr. Wilh. Platz.
Bekanntmachung der Leipziger Feuer» 

Versicherungs-Austalt.
Die Versicherung des Eigenthums gegen die 

Verwüstung der Flammen, ist anerkannt eine der 
wohltätigsten Einrichtungen oeuerer Zeiten. Durch 
diese Vorsicht sind nicht allein sehr viele Familie» 
gegen plötzliche Verarmung geschützt» sondern die 
Sicherheit aller Handlung-unternehmungen ist auch 
dadurch vermehrt worden. Die Leipziger Eeuer- 
Versicherungs Anstalt übernimmt Versicherungen im 
In- und Auslande auf bewegliche Gegenstände je, 
der 8rk, als: auf allerlei Fabrik-Geräthschaften, 
Wa rcnläger, Vobisien, Nutz, und WrrnnholzlLger, 
Feltsrüchre, Vieh, Schiffe emd G schirre u. f. w. 
ausgenommen Documente und baarcs Geld; so wie 
im Auslande auch auf Gebäude. Man kann bei 
ihr aus alle Zeit?» von 1 Monath an bis zu fünf 
Jahre versichern, und bezahlt bei einer Versicherung 
auf 5 Jahre ^„r für 4 Jahre, da die Anstalt den 
Risiko für das ;ze Jahr unentgeltlich übernimmt. 
Me brrechaet die billigste» Prämien und durch ihre 



schk hedMendev Fsnds v-en Einer Million Thalern 
ist das Interesse eines Jeden hinlänglich gesichert. 
Wer geneigt ist, sich vor Feurrsgefahr sicher zu 
stellen und die näheren Bedingungen zu erfahren, 
tzelieSe sich an den nächsten Agenten der Anstalt, 
oder a» den Unterzeichnetes zu wende».

C. Weiße, GeosllmächtiMr 
der Leipziger Feuervcrsicherungs'Anstalt. 

AlS Agent der Leipziger Feuer,Versicherungs,An» 
Kalt üb'.rnrhme ich Versichsrungs» Aufträge an d,e» 
selbe und getze deren Pläne unentgeltlich aus. 
' G. Warchand, Agent

h«r Leipziger Feuee»Lsrsich«rungs,Anstalt.
Montag den 6ten Wal c. frisch Tovncnbier bei 

G- Geritz.
Montag den 6ten Wsi wird frisch Tonneabier zu 

hMn sepn bci M. S. Friedrich.
Donnerstag den yten Mai ist frisch Lonnenbler 

hei Speichert.
Recht guter Cichorie« das L zu § gr. Münze, 

bei iv itz und darüber noch etwas billiger, ist zu 
Haben bei I. W. Meyer auf der Howwel, gerade» 
über der Gtadtschmiedei

Frischer Klee saawen >K biflig zu haben bei 
Wserau am Königsbergerchor.

Drei linden« emlhürigL KleiSerspmde, alle Gattun, 
aen birkene, ellerne, linbene und srdinärr Meubeln, 
Luch eichene und sichten- gekehlte Särge, stehen zum 
Werkauf in der Brückstrsße bei

Schönenbergrr, Tischlermeister.
Mühende Prvsinzrofen, L vcopen, Saiatgurken, 

Blumenkohl, Earvitr», wie auch andere Grwüse 
und BluMnpsianjcn siad billig zu bekommen in 
L ehemMgen Ttadrrach Wvrggschen Garte» bei

Walde zu Stagnitten, ohnkern dem Dorfe, 
ist "auf ebenem Boden Strauch, theil- lose, theils 
in Saufen ges tz», d-.Uia zu verkaufen. Man melde» 
sich dort bei dem Walvwart 2iedtke.

Achenwall.
Verpachtung des Peter Fiehdergschen 

Grundstücks sub l.itt. v. IX. No. -o. in Jungfer 
veleaeu, »» welchem 4yZ Morgen Land gehören, 
«eher auf 4»« Wai c. Vorw-ttass um .2 Uhr >n 
meiner Wohnung, Ketl-nbrunnenstraße No. 14a, 

«in Termin am Sequester Grundstücks. 

Sin maßives Wohnhaus in der K-itenbmnnen» 
sirkse bsieg-n, nebst 1 Erbe Land, ist zu verkauft«. 
Mehr Nachricht bei« Häkr Krampft

Die zu meinem Hause gehrrize drei Witfenwer« 
gen, sind zur diesjährige» Benutzung zu vrrwirchrn.

Ioh. Ehrenfr. Brüske, 
BrückstraZe Nr. 494.,

Wer für diesen Sommer in der WiMgrnrid und 
am Thonbcrge, Lieh,auf die Weide g?dea will, kana 
sich dieserhald im du Lv'.sschen Hofs auf Witte», 
selbe jederzeit melden; auch ist daselbst noch sehe gu» 
ter Kartoffelacker zu vermletheo.

Ein Wiefenmsrgen in der großen Michlars, ei«. 
kuhfutiee-WieftnmsMn in der kleine» Mich'.««, 
silid zu vermiclhea, und eine große Holzkettr zu 
verkaufen. Wo? sagt die Buchhandlung

Zwei Wiesenmorgen, in den Bollwerkswieftn im 
?ten L00S, und in den Roßwieftn im ;ten Loos, 
sind zu vermiechen bei Kienitz,

in der SpieringSAraße, 
Während des bevorstehendes Jahrmarkts sind zwei 

zusammenhängende Gruben parterre, Vrückstraße 
No- ZoZ. zu verwielhen.

Nachdenannte z gute WiefcnmorM: einen in der 
großen Michlau, der zweire in der kleine» Nlchlau, 
und der dritte im Breirsteinschen Stück, sind an« 
noch zu vermiethen, und die LtiethsbeLingunge» im 
Hanse Nr. 417. Wasserstraße, zu erfahren.

Einige Beete Kartoffelland, die Ruths zu z gr. 
Münze sind zu vermiethen bei Wittwe Longbecker.

Beim Fleischermeißer Thiel in der mustädti« 
schen Jankerstraße Nr. 644. ist guter Karkoffeftcket: 
zu 6 gr. Münze die Ruthe, zu vermirthe».

Die Ulltere Gelegenheit von einer Border« und 
Hinterstude, ist vc^sogleich ah, oder den Jahrmarkt 
über zu vermiethen, in dir Bröckstroße Nr. 508.

V Von Dienstag den zosten April c. ab ist der 
Darteltsche Garten für die resp. Lheilnehmer am - 
Casino eröffnet.

Es wird ein Bursche von guter Erziehung mit den 
nöthigen Schulkenntniffen versehen, in eine Gtanufak, 
tue-Waarenhandluag gesucht. Von we»>? sagt die 
Buchhandlung.

Bei dem Anfänge des diesjährigen Scheibenschie« 
r-ens zeige» wir der hiesigen Bürgerschaft hiemit 
ergebenst an, daß einem jeden geachteter, Bürger, 
unter den festgesetzten Starulen, an diesem Verein 
Theil zu nehmen, der Weg offen steht.

Die. Versteh,r der GchützemGesrllschaft.


